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Pressemitteilung 

 

Siebter Monat in Folge mit zweistelligem Rückgang 

Negativtrend bei Baugenehmigungen im Wohnungsbau hält an 
20/23 

Berlin, 18.04.2023 

 

Die Talfahrt auf dem Bau geht weiter. „Der anhaltende Negativtrend bei den 

Baugenehmigungen hat sich auch im Februar fortgesetzt. Vor allem der 

Wohnungsbau leidet unter den schlechten Rahmenbedingungen und der 

Zurückhaltung der Investoren.“ Mit diesen Worten kommentiert der 

Hauptgeschäftsführer der BAUINDUSTRIE, Tim Oliver Müller, die heute vom 

Statistischen Bundesamt veröffentlichten Werte. So ging die Zahl der neu zum 

Bau genehmigten Wohnungen gegenüber dem Februar 2022 um 23,1 Prozent 

zurück. „Dies war bereits der siebte aufeinanderfolgende Monat mit einem 

zweistelligen Genehmigungsrückgang“, informiert Müller. Sorgen bereite den 

Unternehmen nach wie vor eine verlässliche Neubauförderkulisse. Der Topf ist 

so gut wie leer, jetzt gehe es um eine Aufstockung, so Müller. „Hier hat 

Finanzminister Christian Lindner kürzlich positive Signale gesendet. Das ist gut, 

denn die Regierung muss verloren gegangenes Vertrauen wieder aufbauen.“ 

 

Auch der Abbau von Bürokratie kann einen Schub auslösen: „Und das kostet 

keinen Cent extra. Denn 16 verschiedene Landesbauordnungen bremsen eine 

breit angelegte Wohnraumoffensive aus. Man stelle sich das beim Automobilbau 

vor – ein Familienwagen mit 16 verschiedenen Rücklichtern. So einen 

Dschungel an Verordnungen und Regularien können wir uns nicht mehr leisten.“ 

 

Im Öffentlichen Bau ist das Bild uneinheitlich. Dem Absturz der Genehmigungen 

(veranschlagte Baukosten) um ein Drittel im Januar folgte nun zwar eine 

Zunahme um 41,1 Prozent im Februar, die aber den Rückgang der Vormonate 

bei weitem nicht ausgleichen kann. Ähnlich sieht es im Wirtschaftsbau aus. Im 

Januar gab es ein Genehmigungsplus (veranschlagte Baukosten) von 11,5 

Prozent, dem nun ein Rückgang um 12,7 Prozent im Februar folgte. Dennoch 

zeigt sich der gewerbliche Bau bislang relativ robust. 

 

 


